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Ausgedehnte Schneidenröhrichte- und riede zwischen dem Kanal zwischen Rederangsee und der Binnenmüritz bis zum Hermannsgraben 
auf einer kalkreichen Seeabsenkungsterasse in einem hervorragendem Erhaltungszustand. Im Bereich der Binnenmüritz Dominanz fast 
reine, dichtwüchsige Wasserschlauch-Schneidenröhrichte mit Begleitern wie Sumpffarn, Fadensegge, Steifsegge, Blutweiderich, 
Wasserminze, Moorreitgras und Sumpfblutauge. Südlich des Rederangsees, zwischen Rederangkanal und Flöttergraben 
(Verbindungsgraben zwischen Müritz und Binnenmüritz) treten ausgedehnte Kalksümpfe (Kalkmudden mit geringer Torfauflage) mit einem 
Mosaik aus größtenteils Schneidenröhrichten und eingestreuten kalkreichen Niedermooren (Schwarzkopfbinsen-Kleinseggenriede) und 
Pfeifengras-Staudenfluren. In diesen Bereichen treten vitale und fruktifizierende Dominanzbestände der Schneide mit vereinzelten typischen 
Arten der Kalk-Zwischenmoore, besonders in der nördl. Hälfte nahe äWarensche Woldä. In den Randbereichen auf leicht erhöhtem Niveau 
eingestreute kleine Flächen auf denen Schneide nur noch schütter vorkommt oder ganz zurücktritt zugunsten artenreicher, 
pfeigengrasreicher Schwarzkopfbinsen-Kleinseggenriede. Hier fließende Übergänge  an den Rändern der Gehölze zu artenärmeren 
Pfeifengrasfluren (Degenerationsstadien der angrenzenden Kleinseggenriede). In diesen Übergangsbereichen der Schneidenröhrichte zu den 
Kleinseggenrieden treten Blaugrüne und Hirse-Segge auf, zudem tritt fast das gesamte Spektrum der LRT-typischen Arten auf, darunter 
zahlreiche gefährdete Arten wie: Moorreitgras, Fadensegge, Wenigblütige Sumpfsimse, Alpenbinse, Sumpfblutauge,Kleiner Baldrian, Sumpf-
Herzblatt, Fettkraut sowie Sumpfsitter. Das Vorkommen des Schwarzen Kopfriedes beschränkt sich dabei auf die nördlichen 
Waldrandbereiche beim Warenschen Wold. (Die bedeutendsten dieser Bereiche wurden bei entsprechender Größe als eigener LRT 
auskartiert).In den Randbereichen gehen die Schneidenbestände in kleinflächig in artenärmere Schilfröhrichte über.  Der kartierte LRT kann 
als Referenzzustand für einen sehr guten Erhaltungszustand angesehen werden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: UmweltPlan-Hahne
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Cladium mariscus

Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea Peucedanum palustre
Phragmites australis

Alnus glutinosa Betula pubescens Salix cinerea Salix repens
Agrostis stolonifera Briza media Calamagrostis canescens Calamagrostis stricta
Carex elata Carex flacca Carex lasiocarpa Carex nigra
Carex panicea Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Galium palustre
Galium uliginosum Linum catharticum Parnassia palustris Pinguicula vulgaris
Potentilla erecta Potentilla palustris Thelypteris palustris Valeriana dioica
Juncus alpinoarticulatus Utricularia minor Schoenus nigricans Juniperus communis
Eleocharis quinqueflora Scorpidium scorpioides Drepanocladus revolvens Campylium stellatum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Plagiomnium elatum Fissidens adianthoides Chara vulgaris Chara fragilis=Chara globularis


